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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 17. Auguſt 8 Uhr 56 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 17. Auguſt 9 Uhr 30 Min. Vorm.

Paris, den 17. Aug. Der DienstagsMoniteur
enthält ein kaiſerliches Deeret, das volle und un-
eingeſchränkte Amneſtie allen Perſonen bewil
ligt, welche wegen politiſcher Verbrechen und Verge-
hen verurtheilt wurden oder welche Gegenſtand allgemeiner Sicherheitsmaßregeln geworden ſind. Zu Se
natoren ſind ernannt die Generale Nenault, Forey,
Thiry, Prinz von der WMoskwa, Admiral Trehouart,Labedoyere, Michemogd, Baron Vincent.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag, den 16. Auguſt. Nach hier einge

gangenen Nachrichten aus Modeng vom geſtrigen Tage
ſind die Wahlen zur Nätional- Verſammlung gut vorüberge
gangen. Gewählt wurden Patrioten, darunter Fantit, Graf
Nengoni.

Deuntſchland.
Berlin, d. 16. Auguſt. Die neueſten Bülletins über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lauten:
Se. Majeſtät der König haben den erſten Theil der Nacht un

ruhig zugebracht, von drei Uhr an jedoch feſt giſchlafen. Außer einer
größeren Mattigkeit iſt der Zuſtand unverändert geblieben.

Sansſouci, den 16. Auguſt 1859, Vormittags 107, Uhr.
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Seine Majeſtät der König waren im Laufe des Tages meiſt
wach, zeigten zeitweiſe eine geringere Abſpannung als am Morgen
und haben eine entſprechende Menge Nahrung zu ſich genommen.
Der Stand der Kräfte iſt derſelbe geblieben.

Sansſouci, den 16. Auguſt 1859, Abends 7 Uhr.
Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Verlin, d. 16. Augüuſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majfeſtät des Königs geruht: Den außer
ordentlichen Profeſſor Dr. E. O. Hartmann in Göttingen zum or-
dentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität in Halle
zu ernennen. Der Proſektor Dr. H. W. Welker zu Gießen iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät und zum
Proſektor der Königl. Univerſttät zu Halle ernannt worden.

Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin, der ſchon un
wohl aus Pommern hier wieder eingetroffen war, iſt von ſeinem Un
wohlſein noch nicht wieder hergeſtellt.

Aus Berlin vom 14. Aug. wird der „„Köln. Ztg. geſchrieben
„„Es mehren ſich wieder die Anzeichen einer vertrauten Annäherung
Oeſterreichs der Zuſammenſtoß mit Frankreich ſcheint unvermeid
lich, nicht blos im Kirchenſtaat, ſondern in Jtalien überhaupt. Oeſter
reich fürchtet die Folgen ſeiner Jſolirung und möchte durch einen An
ſchluß an Preußen ſich Venetien, Ungarn, überhaupt die gefährdeten
Kronländer retten, welche es durch eine verkehrte Politik ſich für im
mer abwendig gemacht hat.

Der verſtorbene Staatsminiſter a. D. v. Raumer hat eine
zahlreiche Familie hinterlaſſen. Für die Verſorgung der meiſt noch
Zenz jungen Kinder ſind jetzt viele Freunde des Verſtorbenen thätig
Die meiſten der Collegen des Hrn. v. Raumer befinden ſich in ſehr
glänzenden Verhältniſſen Die beiden Herren v. Manteuffel leben

auf ihren großen Güterverbänden mit Landwirthſchaft beſchäftigt. Hr.
v. Bodelſchwingh hat ſich gleichfalls auf ſein Gut in Weſtfalen
zurückgezogen. Hr. v. Weſtphalen hat neulich eine bedeutende Erb
ſchaft von einem Hrn. v. Veltheim bezogen und eine zweite in Aus
ſicht, die ihn zu einem der reichſten Männer der Monarchie machen
dürfte. Die ab getretenen Miniſter haben ihren beiden Collegen, wel
che in dem jetzigen Miniſterium verblieben, die Beibehaltung ihrer
Portefeuilles ſehr übel genommen und ſeit Einſetzung der Regentſchaft
den früheren freundſchaftlichen Verkehr ganz abgebrochen. Man ſprach
übrigens neuerdings wieder von einem Rücktritt des Juſtizminiſters,
doch werden dieſe Angaben andererſeits in Zweifel gezogen, zumal da
dieſer Miniſter erſt kürzlich bauliche Aenderungen an ſeinem Hotel
vornehmen ließ.
Aus Frankfurt a. M. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben Es
iſt richtig, daß wenige Tage vor der Vertagung der Bundesverſamm-
lung die Holſteiniſche Angelegenheit in dem betreffenden Ausſchuß
zur Sprache gebracht iſt. Der Ausſchuß hat indeß dem Vernehmen
nach, ohne auf das Materielle der Frage weiter einzutreten, einfach
beſchloſſen, in vertraulicher Weiſe den Geſandten für Holſtein und
Lauenburg zum Vermittler des Ausdrucks der Erwartung zu machen,
daß ſeine Regierung im Stande ſein werde, alsbald nach der Wieder
aufnahme der Bundestags Sitzungen diejenigen Eröffnungen hierher
gelangen zu laſſen, welche dieſſeits als Unterlage für ein Urtheil dienen
könnten, ob und inwiefern auf dem eingeſchlagenen Wege ein erſprieß-
liches Reſultat gehofft werden dürfe Der genannte Geſandte hat
ſeinerſeits ebenfalls in vertraulicher Weiſe es in beſtimmte Ausſicht ge
ſtellt, daß ſolche Eröffnungen zu der anberaumten Friſt zur Vorlage
bereit ſein würden, und damit ſcheint vorläufig die Sache um ſo mehr
abgethan, als auch der Holſteiniſche Ausſchuß durch die Ferien geſprengt
iſt v Herr v. Bülow ſelbſt einen dreiwöchentlichen Urlaub angetre
ten hat.

Berlin, d. 16. Aug. Jn dem Befinden Sr. Maj. des Königs
iſt bis jetzt noch keine Wendung zum Beſſern eingetreten. Das heu
tige ärztliche Bülletin wurde mit Rückſicht auf die zu erwartende
Kriſis einige Stunden ſpäter als gewöhnlich ausgegeben außer einer
Zunahme der Schwäche aber weiß daſſelbe keine Veränderung in dem
Krankheitszuſtand. zu melden. Nachdem die Frankf. Poſtzeitung
die drohenden Gefahren eines preußiſch ruſſiſchen Bündniſſes in allen
Tonarten abgewandelt, hat ſie neuerdings die Aufnahme der Militair
bevollmächtigten in Berlin zur Zeit der letzten deutſchen Rüſtungen zu
bhemäkeln verſucht. Dieſe gehäſſige Jnſinuation findet in der heutigen
„„Spenerſchen Zeitung die gebührende Abfertigung. Characteriſtiſch
aber bleibt es, daß das genannte Organ ſich ſtets in neue Abſurditä
ten verſtricken muß, ſo oft es einen Choc gegen Preußen zu führen
kommandirt iſt. In einer ähnlichen Lage befinden ſich unſere klein
deutſchen Staatsmänner, wenn ſie ſich den Anſchein geben, daß es an
Preußen liege, wenn ſich die deutſche Kriegsverfaſſung nicht bewährt.
Und doch hat Oeſterreich ſelbſt zugeſtanden, daß weſentliche Modiſika
tionen derſelben vorhergehen müſſen, ehe der PrinzRegent den Ober
befehl übernehmen könne. Ebenſo hat ja auch der König von Würt
temberg in ſeinem bekannten Briefe an den Fürſten Schwarzenberg
nicht angeſtanden, die ganze Verfaſſung als ein verrottetes Inſtitut
darzuſtellen, welches kaum noch einer Verbeſſerung fähig wäre.

Berlin, d. 16. Auguſt. Die Bundesverſammlung wird nach
Verlauf der Ferien wieder einmal Gelegenheit haben, ſich mit der al
ten Seeſchlange „Schleswig Holſtein zu beſchäftigen. Nach der
„„Nationalzeitung““ wäre es Hannover, welches dieſe Angelegenheit
angeregt hätte; und ſo viel man darüber erfährt, ſoll es auf eine
Einladung an Dänemark zur Auslaſſung darüber abgezielt ſein, was
der Herzog von Holſtein Lauenburg nach den Beſchlüſſen ſeiner
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Stände und denen der Bundesverſammlung zur Abhilfe der beregten
Uebelſtände zu thun gedenke. Zu dieſen endloſen Einladungen zu
Aeußerungen über die Abſichten des Dänenthums weiß man in der
That kaum noch eine andere Bemerkung zu machen, als das triviale
Quousque tandem? Wie der von Dkto Hübner herausgegebene

Deutſche Botſchafter meldet, wäre die Liſte der neu zu kreirenden
Pairs bereits geſchloſſen. Es wäre nach dieſem Blatte auf eine Ma
jorifirung des Herrenbauſes abgeſehen, um 65 der Verfaſſung vom
31. Januar 1850 wieder herzuſtellen. Iſt ſchon dieſe Mittheilung
nach Allem was man erfährt, unwahrſcheinlich, ſo wird die weitere
Mittheilung deſſelben Blattes daß die jetzt zu ernennenden Pairs „als
Vertrauensmänner Sr. K. Hoheit des Prinz Regenten vorläufig nur
ein Jahr thätig ſein“ ſollen jedenfalls noch viel mehr der Beſtäti
gung erwarten. Dagegen hört man auch von anderer Seite beſtäti
gen, was der „Deutſche Botſchafter über die Entlaſſung des Hrn.
v. Byern aus Gumbinnen meldet. Der junkerliche Regierungs Prä
ſident ſoll aus Anlaß einiger unehrerbietigen Aeußerungen über die
Regierung Sr. K. Hoh. im Kurſagale zu Teplitz den Unwillen preu
ßiſcher Unterthanen in ſolchem Grade herausgefordert haben daß ſein
längeres Verweilen im Amte unmöglich ſchien. Aus Wien meldet
man uns, daß Bach's Entlaſſung angenommen ſein ſoll. Wäre die
Nachricht wahr ſo wäre ſie aufrichtig zu beklagen. Denn was auf
Bach folgen würde davon hat uns die „Allgemeine ſchon zu viel
verrathen indem fie „„im Intereſſe des Fortſchritts ſeine Beibehal
tung wünſchte. Man weiß übrigens daß Graf Grünneis Einfluß
durch die formelle Einſchränkung ſeiner zahlreichen Aemter nicht ent
fernt geſchwächt worden iſt, daß derſelbe vielmehr nur dazu beſtimmt
ſcheint, ſeine ganze und ungetheilte Thätigkeit den noch von ihm be
kleideten Stellen namentlich in dem Rathe des Kaiſers zu erhalten.
Dagegen will man mit Beſtimmtheit wiſſen daß der römiſche Pre
mier Antonelli nun endlich beſeitigt iſt und daß ihm Kardinal Pietro
als Nachfolger deſignirt iſt. So hätte alſo doch der franzöſiſche Ein
fiuß auch in dieſem Falle den öſterreichiſchen geſchlagen.

Königsberg, d. 10. Aug. Nach geſchloſſenem Frieden gelangte
an die hieſige Feſtungsbau Direktion die Weiſung, mit den
proviſoriſch angeordneten Befeſtigungsarbeiten einzuhalten und nur die
definitiv beſchloſſenen Bauten fortzuſetzen. Dieſer Befehl iſt in die
ſen Tagen widerrufen und die Wiederaufnahme ſämmtlicher Befeſti
gungsarbeiten mit äußerſter Beſchleunigung angeordnet worden. Ge
genwärtig ſind beim Feſtungsbau mit Ausſchluß des Militärs 5306
Arbeiter beſchäftigt.

Vom Schwarzwalde, d. 11. Auguſt. Der „Schw. M.“
ſchreibt: Während die Holzlieferun gen für die Bundesfeſtungen
mit wenigen Ausnahmen gegen eine Entſchädigung von 10 pCt. für
die Lieferungen wieder abbeſtellt ſind, werden dagegen diejenigen für
die Rheinfeſtungen Preußens völlſtändig effectuirt.

Eiſenach, d. 15. Aug. Die heutige zweite reſp. Hauptver
ſammlung der hier anweſenden Deutſchen Patrioten führte zu
mehreren wichtigen Beſchlüſſen, die jedoch nicht vor dem 28. d. M.
zur Veröffentlichung gelangen ſollen. So viel kann jedoch ſchon jetzt
verſichert werden daß dieſelben das eiſenacher und hannöverſche Pro
gramm zur Grundlage nehmend, die indeß hervorgetretenen verſchie
denen Wünſche angemeſſen berückſichtigen, und daß ohne Unterſchied
der Parteiſtellung die Anweſenden ſich die Hand zur kräftigen Förde-
derung des allen theuern Zieles geben. Frankfurt a. M. wird
wohl zur nächſten großen Verſammlung auserſehen bleiben.

Kaſſel d. 11. Auguſt. Jn Betreff des vom politiſchen Aus
ſchuß der Bundesverſammlung erſtatteten Berichts über die von un
ſeren Kammern über die Verfaſſung abgegebene „Erklärung“ ver
nimmt das „Fr. J.“, daß alle Forderungen der Stande die ſich auf
bereits in der Verfaſſung von 1831 beſtandene Rechte gründen, als
gerechtfertigt dargeſtellt werden daß dagegen einige unweſentliche
Punkte welche ſich jedoch gar nicht auf landſtändiſche Rechte beziehen,
als berechtigte Forderungen nicht paſſiren. Der Standpunkt der Bun
desverſammlung gemäß des 1852 gefaßten Bundesbeſchluſſes iſt, dar
auf zu ſehen daß keine bundesgeſetzwidrige Beſtimmung aufkomme
und daß kein begründetes landſtändiſches Recht gegen den Willen der
Kammern beſeitigt werde. Es ſcheint jedoch nicht, daß in dem ge
nannten Berichte eine für den Kurfürſten beſtehende und auf der Wie
ner Schlußakte beruhende Verbindlichkeit zur Wiederabänderung der
Verfaſſung ausgeſprochen iſt, und man weiß daß es Haſſenpflug
Scheffer ſches Projekt war, im Falle ungünſtiger Entſcheidung jene
Verbindlichkeit zu beſtreiten und unbeirrt um die Bundesverſammlung
mit der Verfaſſung von 1852 fortzuwirthſchaften.

Hannover, d. 15. Aug. Die „Neue Hann. Ztg.“ erklärt in
Bezug auf die von der „Volkszeitung“ mitgetheilte Nachricht aus
Rudolſtadt wegen Ausweiſung des Dr. Benfey, daß an der ganzen
Sache kein wahres Wort ſei.

Jtalien.
Waährend die Züricher Konferenz zwar nicht vertagt iſt, wie bel

giſche Blätter wiſſen wollten, aber nicht recht vom Flecke kommen will
(Tie lehte Sitzung, an der jedoch nur die franzöſiſchen und öſterreichi
ſchen erſten Bevollmächtigten Theil nahmen, hatte am 13. d. ſtattge
funden), hat der Kaiſer Napoleon beſchloſſen, „daß für den Augenblick
ein Heer von 50,000 Mann in der Lombardei bleiben ſoll“ zu deſſen
Bildung die dritten Diviſionen des 1., 3. und 4. Korps und das
ganze 5. Korps bezeichnet ſind. Aus der franzöſiſchen „Befreiungs
Armee“ iſt ſomit eine Okkupations Armee geworden und zu der
römiſchen Beſatzung nun auch eine mittel italieniſche gekommen. Die
„Independance belge“ erblickt in dem Umſtande, daß der „Moniteur“
geſtern die Anerkennung des neuen Großherzogs von Toskana, Ferdi

nand IV., andeutete, einen neuen Beweis, daß der Kaiſer die Praäli
minarien von Villafranca wortgetreu auszuführen entſchloſſen ſei.

Wiener Blätter beſtätigen, daß die außerordentliche Sendung des
Fürſten Metternich an den Kaiſer der Franzoſen „ſpeziell die Verein
barung über die Pacificirung Mittel-Jtaliens und die Reſtauration in
den Herzogthümern zum Zwecke hatte und daß „dieſer Zweck voll
kommen erreicht worden ſein ſoll. Die „Oſtdeutſche Poſt“ kann nicht
begreifen, warum die Welt nunmehr immer noch nicht zufrieden ſei.
Aber die Welt, die undankbare, will trotz alledem „doch nicht von der
Beſorgniß frei werden, daß aus dem italieniſchen Friedensſchluſſe nicht
der Friede, ſondern noch verworrenere Conflicte und blutigere Kämpfe
hervorgehen werden. Die „Oſtdeutſche Poſt“ wittert Bonapartismus
in MittelJtalien, und ſie hält es „durchaus nicht für unmöglich, daß
ein ehemaliger Republikaner und vertrauter Freund aller revolutionären
Ultras und Verſchwörer, nachdem er etliche Jahre kaiſerlicher Prinz ge
weſen, auch ein Verlangen nach einer Königskrone bekommen kann“.

Der Pariſer „Preſſe“ wird aus Neapel folgendes „ſehr ge
heimes Rundſchreiben an die Jntendanten und andere Beamte der
Provinzen vom 24. Juni“ mitgetheilt:

Mein Herr! Wenn es der Gnade des Herrſchers beliebt hat, durch königliches
Dekret vom 16. die Ueberfüllung der allzu zahlreichen Liſten von Verdächtigen aufzu
heben und ſeine wohlthuende Hand über eine große Zahl ſeiner Unterthanen auszu
ſtrecken, ſo hindert das nicht, daß man nicht beſtändig aufmerkſame Wachſamkeit
üben muß, um die Umtriebe der Böſen zu verhindern. Es iſt alſo nothwendig die
gefährlichen Menſchen beſtändig zu überwachen mögen fie auf der Liſte der Verdäch
tigen geſtanden haben oder nicht. Und Sie find unter der ſtrengſten Verantwortlich
keit gehalten, die Jntendanz ſofort von der Reiſeroute dieſer Leute und ihrer An
kunft in ihrer Heimath zu benachrichtigen. Alle Ueberwachungen bleiben in voller
Kraft. Sie ſehen alſo mit welchem Scharfſinne und in welch tiefem Geheimniſſe
Sie ſich in dieſer Angelegenheit zu verhalten haben werden und ich erwarte, daß
Sie dem Vertrauen entſprechen werden, womit die Gnade des Herrſchers ſie beehrt
hat. Jch erinnere Sie daran daß in dieſem ſehr wichtigen Dienſtzweige Jhre Ver
antwortlichkeit ſchwer iſt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Geſtern Abends fand das große mili

täriſche Banket im Ständeſaale des Louvre ſtatt. Es beſtand aus
300 Gedecken. Die Marſchälle, Generale und Corps Commandanten
waren dazu geladen. Der Saal war auf militäriſche Weiſe geſchmückt.
Jn dem Hintergrunde, wo ſich die Eſtrade mit dem Throne befindet,
war eine Tafel errichtet für den Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen und
die Prinzeſſinnen. Ein anderer Tiſch war in der Mitte des Saales
für die Miniſter, Marſchälle, Admirale und Großwürdenträger der
Krone hergerichtet. Die übrigen Gäſte ſaßen an Tiſchen auf beiden
Seiten des Saales. Um 7 Uhr erſchienen Jhre Majeſtäten, die ſofort
an ihrer Tafel Platz nahmen. Zu den Seiten derſelben ſaßen die
Prinzeſſin Mathilde, der Prinz Joſeph Bonaparte, die Prinzen Lucian
und Joachim Murat, die Prinzeſſin Bacciocchi, die Prinzeſſinnen Lu
cian und Anna Murat, der Herzog und die Herzogin von Alba, der
Marquis und die Marquiſe von Roccagiovind der Baron und die
Baronin von Mundori. Beim Deſſert erhob ſich der Kaiſer, nahm
ſein Glas zur Hand und brachte einen Toaſt auf die Armee aus. Die
Worte, welche er ſprach, ſind jedenfalls höchſt merkwürdig, da fie be
weiſen, daß er nichts ſagen wollte. Die Anweſenden nahmen dieſe
Worte natürlich mit einem unbeſchreiblichen Jubel auf. Weder der
Prinz noch die Prinzeſſin Napoleon wohnten den geſtrigen Feierlichkei
ken bei. Paris ſelbſt bot geſtern nach dem Defile bis in die ſpäte
Nacht ein ungeheuer belebtes Ausſehen dar. Die Boulevards, der Platz
Vendome, der Platz vor dem Hotel de Ville, die Rue Rivoli, welche
beim Einbruch der Nacht alle glänzend erleuchtet wurden, waren ohne Un
terlaß von einer zahlloſen Menſchenmenge bedeckt. Die Wagen konnten ſich
nur mit Mühe durch dieſelbe hindurchdrängen. Die Jllumination ſelbſt
war ziemlich glänzend, obgleich erſt heute Paris offiziell erleuchtet wird.
Der heutige Feſttag hat die Pariſer ebenfalls wieder auf die Straße
gelockt. Das Lager von St. Maur, der Place Vendome, die Champs
Elyſees, das Marsfeld, die Esplanade des Jnvaliden wo Volksbelu
ſtigungen ſtattfinden die Theater, wo Gratis Vorſtellungen gegeben
wurden, haben eine zahlloſe Menge angelockt. Beſonders ſtark wer
den auch die Tuilerieen beſucht, in deren Hofe die 40 öſterreichiſchen
Kanonen aufgeſtellt ſind. Die Pariſer ſcheinen heute übrigens von
den Strapazen des geſtrigen Tages noch etwas ermüdet, und die
Schauluſt derſelben iſt nicht ſo groß, als dieſes gewöhnlich der Fall
iſt. Heute Abends findet große Jllumination und Feuerwerk Statt.
Um 1 Uhr Nachmittags wurde in der Notre Dame im Beiſein der
ganzen offiziellen Welt ein feierliches Te Deum geſungen. Der Kai
ſer und die Kaiſerin wohnten demſelben an. JJ. MM. bewohnen
noch die Tuilerieen und werden auch vor ihrer Abreiſe nach Biarritz
nicht mehr nach St. Cloud zurückkehren. Der Zudrang der Fremden
und Provinzial Bewohner nach Paris war ungeheuer. Aus Lille ka
men in der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag allein 10 000
Perſonen an. Man ſchätzt die Zahl der hier geſtern anweſenden Nicht
Pariſer auf über 800,000, wenn nicht mehr. Dazu gehören natürlich
alle diejenigen, die ſich hier nur während des Einzuges der Armee
aufhielten. Die Soldaten des Lagers von St. Maur und die Gar
niſon von Paris haben für den heutigen Tag halben Sold Gratifica
tion und zwei Rationen Wein erhalten. Die Toaſte auf den Kaiſer
wollen deshalb in den von den Soldaten beſuchten Kneipen kein Ende

nehmen.Paris, d. 15. Aug. Bei dem Feſte des Einzugs iſt ſoll man
kurz den Eindruck reſumiren, welchen es hinterließ in Bezug auf
Anordnung Ausſchmückung, Zuſchauermenge alles Mögliche geleiſtet
worden den Truppen wurde alle gebührende Ehre erzeigt, aber durch
die ganze Feierlichkeit ging eine gewiſſe Kälte und Gleichgültigkeit
von der man damals beim Einzuge von 1856 wenig oder gar keine
Spuren wahrnahm. Es war ein succes d'estime, aber kein sueces
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d'enthousiasmwe, wie ihn das Kaiſerreich erwartet hatte. Ein drittes
Feſt dieſer Art würde die Pariſer und die Soldaten vollſtändig bla
ſirt finden, und wenn die Regierung ſich davon überzeugt Anhalts-
punkte hierfür hat ihr der geſtrige Tag in hinreichender Menge gelie
fert ſo haben wir vielleicht für den Frieden beſſere Ausſichten,
als vorher denn für das Kaiſerreich kommt bei einem Kriege jeden
falls auch das Ende und die Heimkehr in Betracht, und die diesma
lige Heimkehr hat für die Opfer und Anſtrengungen des italieniſchen
Feldzuges keine genügende Entſchädigung geſchweige denn einen Ueber
ſchuß geliefert. Allgemein fiel die verdroſſene Miene des Marſchalls
Mac Mahon auf, obgleich ihm allgemein ein Empfang zu Theil wur
de, der zum mindeſten hinter dem des Kaiſers ſelbſt nicht zurück ſtand.
Er dankte nur ſehr flüchtig und anſcheinend gezwungen den Huldigun
gen, welche ihm längs dem ganzen Wege dargebracht wurden. Die
Urſache davon iſt, wie man aus guter Quelle vernimmt die daß
der Sieger von Magenta ſich ſehr nachdrücklich gegen eine ſolche Em
pfangsfeier ausgeſprochen hatte. Die Armee werde dadurch wie bei
einem Spektakelſtücke dem Volke vorgeführt, und die Marſchälle und
Generale ſeien in der Lage von Schauſpielern, die je nach der Will
kür der Menge beklatſcht oder ausgepfiffen werden könnten. Dieſe
Gründe haben namentlich in dem Munde eines Mannes Gewicht, der
weniger als irgend einer ſeiner Kollegen das letztere Schickſal zu be
fürchten hatte. Prinz Poniatowski, der bekanntlich in Florenz
wie zu Hauſe iſt, wird in beſonderem Auftrage nach Italien geſchickt.

Der geſtrige Toaſt des Kaiſers auf die Armee kann wohl nicht
als das erwartete Friedensmanifeſt angeſehen werden. Er enthielt in

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

dieſem Falle wenig Beruhigendes, was man nicht ſchonganzen Periode der Unruhe beſeſſen hätte, und r
cher auf das Große anſpielt, was Frankreich, nach ſeinen bisherigen
Leiſtungen zu vollbringen im Stande wäre, wenn irgend etwas ſeine
Unabhängigkeit bedrohte, iſt geeigneter, neue Unruhen heraufzubeſchwö
ren, als die alten zu beſeitigen. Denn man ſagt ſich allgemein: Jſt
denn die Unabhängigkeit Frankreichs von außen oder gar von
innen bedroht daß der Kaiſer gerade bei dieſer Gelegenheit, ſeinen
Marſchällen und Generalen gegenüber, einer ſolchen Eventualität
gedenkt?

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Königin iſt geſtern

von Jerſey und Guernſey kommend wohlbehalten in Osborne einge
troffen. Lord Palmerſton wird Ende dieſer Woche nach Brod
lands gehen.

Aus der Provinz Sachſen
Mühlhauſen, d. 16. Auguſt. Jn vergangener Nacht ge

gen 1 Uhr ging in dem Dorfe Langula, an der Straße von hier
nach Eiſenach gelegen ein Feuer auf, das bis zum Morgen nahezu
50 Gehöfte in Aſche legte.

Lotterie.
Bei der am 16. Aug. angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe 120. Königl. Klaſ-

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2600 Thlr. auf Nr. 55,655; 1 Gewinn von 600
Thlr. auf Nr. 68,907; 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 4660 und 9283,
und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 3401. 37,319 und 57,113.

Magdeburg den 16. Auguſt. [3f. Brief. Geld
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Hamburg, d. 16. Auguſt. Weizen und Roggen un
verändert und leblos. Oel ſehr ſtille, Oct. 23, Mai 23

London d. 15. Aug. Engliſcher Weizen zu Montags
preiſen langſamer Verkauf, fremder Weizen gefragter,
Preiſe unverändert Hafer feſt, Gerſte beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16, Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 17. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 15. Auguſt Abends 6 Zoll,
den 16. Auguſt Morgens 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgden 16. r Vorm. am alten e 56 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 16. Auguſt Mittags- 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 16. Auguſt. Tonne, Steine,
Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 16. Auguſt. Schimpke, Obſt, v.
Topkowitz n. Berlin. Löbl, SObſt, v. Loboſihz n. Berlin.

Magdeburg, den 16. Auguſt 1859.
Königl. Schleuſenamt.

von

Hilffert.

Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend den 20. Auguſt e. Vormittags
10 Uhr verſteigere ich im Auctionslokale des
Königl. Kreisgerichts hier: 1 Faß Syrup (ca.
6 40 Fl. Rothwein, 1000 Stück Cigar-
ren und 2 Kiſten Limburger Käſe.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Hausverkauf.
Jm Auftrage der Erben der verwittweten

Frau Hauptmann Mildner geborene Klee
mann habe ich zum meiſtbietenden Verkauf
des denſelben gehörigen hierſelbſt in der Gott
hardtsgaſſe gelegenen brauberechtigten Wohn
hauſes nebſt Hof und Garten einen Termin in
meinem Geſchäftszimmer auf

den 26. September er.
Nachmittags 3 Uhr

anberaumt, wozu ich zahlungsfähige Kauflieb
haber einlade.

Merſeburg, den 16. Aug. 1859.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

Stadtguts- Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen gelegenes Stadt

gut von 100 Morgen Areal, ganz vorzüglichem
Boden, mit gegenwärtiger Ernte, und vollſtän
digem Jnventarium, ſoll Unter annehmbaren
Bedingungen ehemöglichſt verkauft werden.
Näheres durch Heinr. Zöpfel in Lützen.

10000, 3000, 2500, 1000, 700, 4 500
und 300 ſind ſofort auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Ein ſeparirtes Landgut in der Nähe von
v in einem Plane belegen, von 40 Morgen

eal, nebſt Obſt und Gemüſegarten, deſſen
Grundlage vorzüglich, iſt, auch nach Belieben
getheilt zu verkaufen. Der Acker des Planes
iſt von beſter Qualität, und trägt gut bei
Dürre und Näſſe, wie den Beweis das vorige
Jahr gegeben. Früchte aller Art gedeihen aus
jezeichnet wegen der Güte des Bodens und hinſ tlich ſeiner Lage es bleibt daher nichts zu

en übrig. Anfrage bitte an den mit dem
Verkauf beauftragten Actuar Dancker zu
machen Schmeerſtraße Nr. 12.

Segn kaufen oder Pachten geſucht wird ein

n Gaſthof oder Reſtauration
rl n unter A. A. poste restante Bern-u rs francs werden angenommen.

n Stube und Kammer mit oder ohne
öbel, iſt an einen anſtändigen Herrn (oder

Dame) zum 1. Sctober zu vermiethen Ranni
ſche Straße 24, am alten Markt.

Offene Queckslber-Manometerempfiehlt mit den neueſten Conſtructionen A. F. G. Dehne,
Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.

Lokal Vermiethung.
Jn einem großen nahrhaften Dorfe unweit

von Halle iſt ſogleich oder vom 1. October
an für eine ruhige Familie ein freundliches Logis
zu vermiethen ſelbiges beſteht aus Stube,
Kammer Küche, Benutzung des Gartens u.
ſtw. und könnte, ſo es verlangt würde, auch
etwas Acker in der Nähe dazu gegeben werden.
Es könnte auch zum Betrieb eines Victualien
Handels oder paſſend für einen Fleiſcher die
Einrichtung eines Ladens getroffen werden.

Das Nähere zu erfragen kleine Brauhaus
gaſſe Nr. 6, 2 Treppen hoch links.

Jn der
Pfeſerschen Buchhandlung

in al iſt zu haben
Die

Deutſche Bundes-Akte
nebſt den dieſelbe ergänzenden

Verträgen
und

die Verfaſſung des Dentſchen Keichs
vom 28. März 1849.

Preis 10

Die Oberverwalterſtelle des Ritter-
guts Dornreichenbach iſt beſetzt, was
den Herren Bewerbern hierdurch mitgetheilt
wird. E. Lippold, Jnſpector.

Ein Verwalter, welcher zugleich die Bren
nerei mit verſteht, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht; das Nähere ſagt Kleemann in
Halle.

Ein Commis, welcher ſeine Lehrzeit in
einem hieſigen Material Spirituoſen Ge
ſchäft en gros en detail beſtanden hat, und
welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht
zu ſeiner weiteren Ausbildung eine ähnliche
Condition. Reflectirende Principale bitte ihre
werth. Adreſſen gef. unter Chiffre A. B. 4 10
poste rest. Halle a/S. niederzulegen.

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſucht
gr. Steinſtraße Nr. 12.

Ein Mädchen aus achtbarer Familie von
geſetztem Alter, wünſcht in oder außerhalb der
Stadt ein Engagement zur Führung einer klei
nen Wirthſchaft, oder zur Hülfe der Hausfrau
auch würde dieſelbe zu einer allein ſtehenden
Dame gehen auf humane Behandlung wird
mehr als auf hohen Gehalt geſehen. Das Nä
here große Klausſtraße Nr. 13.

Ein junger Mann, in der Feldwirthſchaft
practiſch erfahren ſucht eine Stelle als 2ter
Verwalter oder Hofemeiſter in einer größern
Oekonomie Wirthſchaft. Auskunft wird der
Herr Privatſekr. A. Baerwinkel, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 29 in Halle, ertheilen.

Eine landwirthſchaftliche Dampfbrennerei
mit ſämmtlichem, in gutem Zuſtande befind
lichem Zubehör iſt billig zu verkaufen bei

Ed. Ublig
in Lauchſtädt.

Ein Fortepianmo ſteht wegen Stellung
eines andern billig zu verkaufen

Rathhausgaſſe Nr. 7, 2 Treppen.
Den 20. Auguſt in der Zörbigſchen Zie

gelei friſcher Kalk.

Böhmiſche und amerikaniſche Pflüge in
neueſter und beſter Conſtruction empfiehlt den
Herren Oekonomen zu den billigſten Preiſen

Eduard Franke in Zabitz
bei Gerbſtedt.

Gusno, echt,
bei Ernſt Voigt.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 20. Auguſt in der Ziegelei bei
Senne witz.

Bulle ſteht zu verkaufen in MoeS derau Nr. 10.

Zu verkaufen ſtehen auf dem Gute
Rr. 39 in Rötha ein 137, hohes, breites,
ſchwarzbraun geäpfeltes, ca. 7 Jahr altes,
fehlerfreies Pferd, einige Kühe, darunter hoch
tragende, 2 L jähr. Kälber, 1 Rappe, 4
Jahr alt.

Ein Rappe, geritten, ſteht ſofort preiswür
dig zu verkaufen bei

Bunge, Schmiedemſtr.,

Ein vier Jahr alter, ſchwerer

kl. Brauhausgaſſe Nr. 15.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſcheidene Anfrage
Warum fahren die 5—— 6000 Kohlenwagen,

welche im Laufe dieſes Sommers die Kreis
chauſſee von der Stedtner Kohlengrube bis
zum Aſendorfer Wege auf die Länge Meile
benutzt haben, frei ohne Chauſſeegeld zu bezah
len und warum darf eben der größte Theil
dieſer Wagen bei ſchmalen Felgen mehr als

20 laden A. 7.Einem verehrten rauchenden Publikum hält
ſein gut ſortirtes

Cigarren Lagerin alter abgelagerter Waare und den mannig
faltigſten Qualitäten angelegentlichſt empfohlen.

O. A. FrohImann,
große Ulrichsſtraße Nr. 7.

BDentfiüfrice universel,
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen, empfiehlt à Fl. 5

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Praktiſches Raſirpulver. Die vorzüg-
lichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtel
3 Zu haben bei

O. Haxing, Neunhäuſer Nr. 5.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 18. Auguſt

Grosses Extra- Concert
vom vollſtänd. Hall. StadtOrcheſter.

Zum Schluß
großes brillantes Fenerwerk.

Das Nähere durch die Anſchlagezettel.
Anf. d. Concerts 5 Uhr. E. John,
Anf. d. Feuerwerks 8 Uhr. Stadtmuſikdir.

Entree 2

Theater in Lanchſtedt.
Sonntag den 21. Auguſt auf allgemeines Ver

langen: Anna Lieſe, Luſtſpiel in 4 Acten
von Herſch. Wunderlich.
Zu unſerm diesjährigen

KönigsSchieſten,
welches

Sonntag den 21. d. M.
Nachm. 2 Uhrſeinen Anfang nimmt, laden wir unſere hieſi

gen und auswärtigen Freunde ergebenſt ein.
Wettin a/S., den 3. Auguſt 1859.

Der Vorſtand.
Meine Niederlaſſung hierſelbſt als pract. Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hierdurch
ergebenſt an. Dr. H. Kaltſchmidt,

Geiſtſtraße 20.
Halle, den 14. Auguſt 1859.

ch
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heut Vormittag wurde meine liebe Frau,

Louiſe geb. Maäntt, von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunben S

Dies ſtatt jeder beſonderen Meldung
Halle a/S., d. 17. Auguſt 1859

Carl Klinkhardt. m



dt.

Beilage zu Nr. 191 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Donnerstag den 18, Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Bei dem augenblicklichen Uebergangs

Zuſtande der Armee aus dem mobilen Verhältniß in das demobile
Verhältniß bleibt wie bereits gemeldet, für ſämmtliche Armee Corps
die Kriegsformation im Allgemeinen beſtehen. Die „N. Pr. Ztg.
theilt darüber folgendes Nähere mit:

Jn Betreff der Commandobehörden bleibt jedes Armee(Corps in drei Diviſionen,
wei Infanterie und eine CavallerieDiviſion, formirt. Aus dem Diviſions VerLande der InfanterieDiviſtonen ſind jedoch ausgeſchieden? die Jäger Bataillone, die

Cav. Regimenter (Fede Diviſion hatte ein Cav Regiment), die Batterieen (zur Divifion
gehörten zwei 12pfündige und eine 7pfündige Haubitzen Batterie, zur Cav.Diviſton
gehört eine reitende Batterie) und. die PionlerTruppen. Die Cav.Regimenter werden
ſämmtlich der Cav.Diviſion zugetheilt, die übrigen eben genannten Truppen treten dagegen
in ihr Friedensverhältniß zurück. Aus dem vorhandenen Stande an Mannſchaften der Gar
de und LinienJnfanterteRegimenter der LandwehrBataillone und der Erſatz Ba
taillone einſchließlich der am 1. Auguſt d. J. eingeſtellten Rekruten ſind formirt
die Garde und Linien Infanterie Bataillone in der Friedensſtärke von 686 Köpfen
per Bataillon durch Abgabe des vierten Jahrgangs der Reſerven an die zu 2 be
eichneten Landwehr Stamm Bataillone 2) die Landwehr Stamm Bataillone einſhueßuch der Garde und der ReſerveJnfanterieRegimenter in der Stärke von 450

Köpfen per Bataillon. Jedes dieſer Bataillone beſteht alſo aus den Stamm Mann
ſchaften der LandwehrBataillone, aus 12 von der Linie an die LandwehrBataillone
abzugebenden Unteroffizieren, aus einem Drittel der bei Formation der ErſatzBatail
lone von der Linie abgegebenen Mannſchaften aus dem von dem correſpondirenden
LintenBataillon abgegebenen vierten Jahrgang der Reſerven, aus einer entſprechenden
Quote der Mannſchaften des aufgelöſten combinirten Reſerve Bataillons, endlich aus
einem Drittel der Rekruten aus dem Erſatz Bataillon. Um nun eine ſolche Ausglei
chung der Offizier Corps der eorreſpondirenden Linien und Landwehr Infanterie
Regimenter herbeizuführen daß jedes LandwehrStamm-Bataillon einſchließlich Com
mandeur und Adjutant 14 Offiziere in Dienſt hat, werden Offiziere des Linien Re
giments zu dem Landwehr Stamm Regiment abcommandirt. Die Garde und Li
nienCavallerieRegimenter blieben in ihrer vollen Kriegsſtärke und behielten ihre Er
ſatzEscadrons während die Garde und Provinzial LandwehrRegimenter die le
zogenen Mannſchaften entlaſſen die Pferde verkauft, reſp. den betreffenden Krei en
urückgegeben oder aus den zum Verkauf kommenden Pferden der mobilen Armee dieſten dienſttauglichen gegen dienſtunbrauchbare ausgetauſcht haben. Die Etatsſtärke

der Regimenter einſchließlich der Erſatz Escadrons iſt 752 reſp. 727 Pferde. Die Ar
tillerie Regimenter ſind zuſammengeſetzt aus 6 zwölfpfündigen und 3 ſiebenpfündigen
Haubitz-Bakterieen in drei Abtheilungen aus 3 reitenden Batterieen in einer Abthei
kung, ſämmtlich in der Kriegsformation von 8 Geſchützen mit den zugehörigen Fahr
zeugen und 1 Feſtungs- Abtheilung von 4 Compagnieen. Aufgelöſt wurden per Regi
ment die 6 Munitions-Colonnen die Laboratorien und Handwerks Colonne, ſowie
die Reſerve Compagnie. Aus dem vorhandenen Stande von Mannſchaften der Pio
nier Abtheilungen der 3. Compagnie derſelben und der Pionier Detachements wurde
eine jede Pionier Abtheilung in 3 Compagnieen von je 200 Mann formirt. Von
den Ponton Colonnen wird jede Pionier Abtheilung einen Trainſtamm von 1 Ser-
geanten, 1 Unteroffizier, 8 Train Soldaten und 14 Pferden behalten. Aufgelöſt wur
den die Ponton-Colonnen, mit Ausſchluß des eben genannten Stammes, die Avant-
garden-, Brücken, Equipagen und die Feld TelegraphenAbtheilungen, eben ſo vom
Train die Proviant Colonnen die Feldbäckerei Colonnen die Pferde Depots die
Krankenträger-Compagnie, die Feld Lazarethe. Die nur für die Dauer des Kriegs
zuſtandes zu höheren Stellen berufenen Oſftziere ſind mit der Demobilmachung in ihrefrühere Stellung und in die derſelben brechen Gehalts Competenzen zurück

etreten.

Die bereits erwähnte Stettiner Adreſſe an den PrinzRegen
ten iſt am Sonnabend mit 575 Unterſchriften aus allen Ständen ver
ſehen an den Ort ihrer Beſtimmung abgeſendet worden. Sie lautet

der „N. Stett. Ztg. uo Hoheit e der Regentſchaft vor noch nicht einem Jahre ward

von dem ganzen Volke mit Jubel aufgenommen denn es ſah darin unter dem ſchwe
ren Geſchick, von welchem es durch die Krankheit Sr. Maj. unſers allergnädigſten
Königs heimgeſucht worden eine Bürgſchaft dafür daß die ſo lang erſehnte vetfaf
ſungsmäßige Entwickelung unſerer inneren Zuſtände in Wahrheit und ſtrenger See
lichkeit werde gefördert werden. Heute iſt aber jeder Preuße ſtolz darauf, ehrfurchts
voll und dankend es anerkennen zu können wie ſehr bereits das erhabene Wort mitwelchem Ew. königl. Hoheit das ſchwere Amt übernahm, in ſo kurzer Zeit zur Wahr
heit geworden um ſo mehr, als die vor kurzem erfolgte Berufung des Hrn. raſer
v. Schwerin zum Miniſter des Jnnern die jedes Pommerherz um ſo et
wegen mußte da unſere Provinz in ihm ſtets einen ihrer ächteſten Patrioten erkann
hat, dafür ein neues Zeugniß darbietet. Nicht minder hat die hohe ten i.
mit welcher Ew. königl. Hoheit bei dem Ausbruch des ſo unerwartet wieder beendeten
Krieges Preußens Selbſtſtändigkeit gewahrt und zugleich die Intereſſen des
Vaterlandes mit kräftiger Hand geſchirmt haben, die Herzen aller treuen rn mi
Dankbarkeit erfüllt. Das aber glauben wir uns nicht verbergen zu dürfen, daß durch
den abgeſchloſſenen Frieden und deſſen unverbürgte Dauer die äußern Gefahren für
das geſammte Deutſchland und unſer preußiſches Vaterland insbeſondere nichts weniger
als verſchwunden ſind. Preußens Pflicht, für Deutſchland zu wachen iſt daher m
eine um ſo gebieteriſchere. Die Vorgänge beim Bundestage haben es nur Meter
lich herausgeſtellt, wie die deutſche Bundes Verfaſſung einer Reform durchaus be r
wenn die Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit der Nation gefichert und Deutſch
nicht im Falle eines Krieges dem Feinde zur Beute werden ſoll. Insbeſondere i
zur Begründung der Einheit Deutſchlands eine einheitliche Centralgewalt dasjenige
deſſen wir nicht länger entrathen können. Nur wenn ſie die Bürgſchaft darbietet füreine einheitliche ſtarke Leitung, darf, unſerer Ueberzeugung nach, Preußen als eüro

päiſche Großmacht dem deutſchen Bunde länger ohne Gefahr für ſich ſelbſt a r.
Wir wagen es nicht und unſer Vertrauen zu Ew. k. Hoheit Regentenweisheit wür e
es uns verbieten, die Schritte zu bezeichnen, die für dieſen Zweck uns unerläßlich er
ſcheinen. Aber wir haben es für unſere Pflicht gehalten es offen auszuſprechen wie
ſehr wir von einer Ueberzeugung durchdrungen ſind, die ſich ja ſchon ſo vielfach in
anderen deutſchen Staaten wenn auch in verſchiedener Weiſe ſo doch in Beziehung
auf das weſentliche Ziel übereinſtimmend ausgeſprochen hat und wir glauben die
Verſicherung hinzuſügen zu dürfen daß Ew. k. H. in Allem was Höchſtdieſelben für
dieſen heiligen Zweck zu thun Ihrer hohen Weisheit gemäß erachten des dankbarſten
Einverſtändniſſes mit dem ganzen Preußenvolke Sich verſichert halten dürfen. „Wir
verharren ehrfürchtsvoll Ew. k. Hoh. treu gehorſamſte“ (Folgen die Unterſchriften.)

Jena, d. 13. Auguſt, Geſtern Abend brachte die Studenten
ſchaft dem Prof. Droyſen, der am Nachmittage vor Hunderten von
Zuhörern ſeine letzte Vorleſung an hieſiger Univerſität gehalten hatte
in einem glänzenden Fackelzuge ihren Scheidegruß. Droyſen dankte-
wie der „R. 3.“ geſchrieben wird, in tief bewegten Worten. Nach
der Kataſtrophe in Schleswig Hölſtein hierher berufen, habe er
während faſt überall in Deutſchland eine trübe Zeit hereingebrochen,
in Jena in reichſtem Maaße das gefunden, was vor Allem der hiſto
riſchen Wiſſenſchaft zu ihrem Gedeihen Noth thue: Freiheit für wiſ
ſenſchaftliche Ueberzeugung, Freiheit für vaterländiſche Beſtrebung und

Schwetſchkr ſchen Verlage).
1859.

vor Allem das Entgegenkommen einer freien und ſittlich reinen Ju-
gend, die auf die höchſten Ziele gerichtet und gewöhnt ſei, ſich über
den Genuß und die Noth des täglichen Lebens zu erheben

Rußland und Polen.
Der „Ruſſiſche Jnvalide““ vom 3. Auguſt ſpricht ſich für die

Nothwendigkeit eines europäiſchen Kongreſſes aus und tadelt
das engliſche Kabinet wegen der Erklärung daß die neue Länderver-
theilung in der Lombardei England und Europa nichts angehe. Jm
Jahre 1830 und 1848 ſei man in London anderer Anſicht geweſen.
Der Kongreß ſei nothwendig, unerläßlich. England ſträube ſich jetzt
nur dagegen, weil es nicht die Rolle eines Gedemüthigten ſpielen
wolle, der eine thatſächliche politiſche Situation, an der er weder hat
mitrathen noch mitthaten dürfen ſchlechtweg gutheißen und beſtätigen
ſoll. Darin habe es auch vollkommen recht. Aber es komme ja jetzt
eben darauf an, die Präliminarien von Villafranca zu berathen, zu
prüfen und zu ändern, wenn es die Ordnung und Ruhe Europas
fordere. Wollen ſich Oeſterreich, Frankreich, Sardinien keine Aende
rungen gefallen laſſen, deſto ſchlimmer für ſie. Europa ſei mächtig
genug, um ſie zur Annahme der Statuten zu zwingen welche es für
die allgemeine Ruhe nothwendig erachtet haben werde. Diesmal werde
es das indeſſen nicht thun, ſondern ſich begnügen, den Separatfrieden
wie eine revolutionäre Thatſache hinzunehmen, ohne ihn weiter als
geſetzmäßig anzuerkennen. Die Zeit der politiſchen Ueberraſchung und
geheimen Transactionen ſei unwiederbringlich vorbei, die Intereſſen
der Völker ſtehen in erſter und die der Dynaſtieen erſt in zweiter
Reihe. In der großen Familie der Chriſtenheit und Civiliſation müſſe
heute alles ſolidariſch ſein. Wer ſich dem Richterſpruch des allgemei
nen Areopags entziehen wolle, ſei ein Feind deſſelben und ſuche nur
ſeinen Sondervortheil. Möge der Kongreß ſich in Karlsruhe verſam
meln, wie er es ſchon im April hätte müſſen, und die Bande der
internationalen Brüderlichkeit wieder feſt zuſammenziehen! Nur der
Kongreß könne einen dauerhaften Frieden ſchaffen ohne ihn hätte man
den Krieg wieder und die Revolution

China.
Endlich ſind der Großbritanniſche und der Franzöſiſche Geſandte

von Hongkong nach Peking abgereiſt. Jm Golf von Petſchili verſam
melt ſich zu ihrem Empfange und Geleite ein anſehnliches Geſchwader.
Rußland entwickelt große Thätigkeit, ſich die ihm vertragsmäßig zu
erkannten Vortheile zu Nutze zu machen. Das ihm zugehörige Gebiet
auf der vor dem Tatariſchen Golf liegenden Jnſel Saghalien iſt in
zwei Provinzen getheilt worden, in OſtSibirien und Saghalien. Die
Hauptſtadt des letzteren iſt Blagoreſtſchensk, wo ein Gericht, Polizei c.
etablirt worden. Der Grenzverkehr mit China iſt in ſteter Zunahme
begriffen. Am Jangtfekiang haben die Truppen der Jnſurgen-
ten (Gegner der Mandſchudynaſtie) mehrere glückliche Schlachten ge
ſchlagen und die Mandſchutruppen zurück gedrängt. Sie befinden ſich
gegenwärtig im Beſitz des ganzen nördlichen Flußzufers von Nanking
bis zum großen Canale.

Vermiſchtes.
D. Danzig, d. 13. Auguſt. Geſtern Nachmittag beging in

der Renziſchen Menagerie während der Fütterung eine jüdiſche Frau
aus Schlochau die große Unvorſichtigkeit, dem Panther ein Stück
Weißbrot vor den Käfig zu halten. Mit Begierde ſteckte das Thier
zuerſt die eine, dann beide Tatzen durchs Gitter, um nicht nur das
Brot, ſondern auch die dargereichte Hand mit denſelben zu erfaſſen.
Jm Nu war der ganze Arm an das Sitter gezogen. Einige anwe
ſende Herren wollten der unglücklichen Frau den Arm von den Kral
len des blutdürſtigen Thieres befreien und ſchlugen ſogleich mit Stöcken
auf die Tatzen, erreichten aber dadurch nichts. Glücklicherweiſe war
der Wärter in der Nähe der, gerade in dem Momente als das
durch die blutende Hand gereizte Thier dieſelbe in den Rachen zu
ſtecken im Begriffe war, mit einer eiſernen Stange auf die Beſtielosſchlug und ſie nöthigte, die Beute fahren zu laſen Das Fleiſch
der Hand war von den Krallen theilweiſe heruntergeriſſen. Die arme
Frau, deren Mann und Kind unterdeß den Elephant beſichtigten, und
nichts Böſes ahnten, mußte ſogleich ins ſtädtiſche Lazareth geſchafft
werden.

D. Vom Hohenſtaufen, d. 9. Auguſt. Die als Ruine da
ſtehende Barbaroſſakirche, dieſes durch die daran ſich knüpfenden
Erinnerungen ehrwürdige Haus, wird wieder hergeſtellt, heute iſt be
reits ernſtlich Hand ans Werk gelegt worden. Zunächſt iſt der An
fang gemacht mit dem Abbruch des zum Einſturz ſich neigenden, über
hangenden weſtlichen Giebels, welcher neu aufgeführt werden ſoll aus
maſſtven Werkſteinen. Dieſer neue Giebel ſoll weiter zurückgeſetzt und
dadurch das Schiff der Kirche verkleinert, der Vorplatz aber erweitert
werden.

Auf Grund weiterer telegraphiſchen Meldungen welche dem
Dr. J. zugegangen, haben bei der Feuersbrunſt in Falkenſtein
drei Menſchen ihr Leben verloren und ſind 170 Kataſternummern (das
Städtchen hat im Ganzen nur 367 bewohnte Gebäude) abgebrannt.
Gegen 2000 Menſchen waren obdachlos.

S Kopenhagen, d. 10. Auguſt. Der unterſeeiſche Te
legraph von der engliſchen Küſte (Weybourne) über Helgoland nach
Weſterhaven in Schleswig iſt nun vollſtändig gelegt und hat bereits
folgenden Gruß von der Direction in London an Se. Maj. den Ko
nig überbracht: „Die Directoren der ſubmarinen Telegraphencompag



Der Mühlenbeſiter Hildebrand zu Böll

Bekanntmachung.

R. Neubaur.

nie erlauben ſich hierdurch Se. Maj. dem Könige von Dänemark einen
vollbrachten Verbindung zwiſchen dem

Reiche Sr. Majeſtät und Großbritannien zu überſenden. Die Hauptv ß dort a der Eiſenbahn einen
Draht mit Kopenhagen und zwei Drähte mit Hamburg in Verbinre Die ginge des Taues beträgt von der ſchles

Glückwunſch zu der glücklich

ſtation wird in Tönning ſein und von

dung gebracht werden.wigſchen nach der engliſchen Küſte 300 engliſche Meilen.
Linie wird man die Morſe ſchen Apparate benutzen.

New-Dork, d. 30. Juli. In Panama und auf dem gan
en Jſthmus hat die zufällige Aufdeckung indianiſcher Gräber im Beäirt en Zeye Aufregung verurſacht da man in denſelben große

Göbenbildern u. ſ. w. gefunden hat. Da man
Gräber auf viele Tauſende ſchätzt, ſo habenMaſſen von e ge

die Zahl dieſer reichenſich Hendertt von Perſonen an Ort und Stelle
ſchon für viele Tauſend Dollars Werthgegenſtände erbeutet und nach

Panama geſchickt worden.

Bedienung a. Berlin.

Auf der

Goldner Räng-
a. Bernburg.

begeben und es ſind Schmidt a. Berlin.
Goldner Löwe.

Eingegangene Neuigkeiten.
v. Alvensleben, Ludw. Garibaldi, ſeine Jugend

teuer und ſeine Kriegsthaten.
len. Mit Portrait. 8. Weimar, Voigt. geh. 12

Berghaus, H., Kritiſche Studien zur Welklage. 1859.
Riegel geh. 10 Sgr.

Die Heutſche Bundes Akte nebſt den dieſelbe ergänzenden Verträgen und
die Verfaſſung des Deutſchen Reiches vom 28. März 1849, wortgetreu

Berlin, F. Riegel.
Roman aus dem amerikaniſchen Leben. 16.

aus authentiſchen Quellen abgedruckt. 8.
Ruppius, O., Der Pedlar.

F. Duncker. geh. 12 Sgr.
Marx, K. Zur Kritik der politiſchen Oekonomie.

Duncker. geh. 1 Thlr.
Prinz von Preussen,

Eine unparteiiſche t rung nach den beſten Quel
gr.

Deutschlands Ritter! Vaterlandslied von

Stadt Hamburg.
ſein Leben, ſeine Aben

Wien

26 Heft. 8. Berlin F.
Goldne Kugel Die

geh. 10 Sgr.
Berlin, Privat. a. Lübeck.

Hr. Graf v. Wuwinoff
18 Heft. gr. 8. Berlin F.

a. W. Hr. OAmtm. Lüder a. Plauen.
Hr. Gutsbeſ. Wenzel a.
u. Meyer a. Magdeburg Prager a. Deſſau.

m Hr. Oberſt Lieut. u. Command. d. 27. Landw. Reg. v.Görsdorf a. Sangerhauſen t
Hr. Stabsarzt Dr. Spiering a. Halberſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Bielefeld Braune a. Berlin.
brikbeſ. Fördner a. Edinburgh.

Sechwarzer Rär. Hr.
Eberhardt a. Magdeburg.
Haude m. Sohn a. Schandau.

ötel zur Disenbahn. Fräul. Morior Privat. a. Vevey. Fräul. Moſche,
Hr. Dr. phil. Caro m. Fam. u. Dienerſch. a. Warſchau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Großh. Kammerherrzv. d. Lühe m. Bedienung a. Mecklenburg
Strelitz. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Wiedebach m. Bedienung a. Bomsdorf, Frhr.
v. Ravensburg m. Diener a. Neuwied. Hr. Oberſtlieut. v. Wedell m. Fam. u.

Die Hrrn. Kaufl. Schenk a. Annaberg, Baumeiſter a.
Hamburg. Hr. Rent. Kuotzky m. Frau a. Warſchau.

Senat Zürſoh. Hr. Prem.-Lieut. Frhr. v. Plemberg u. Hr. Lieut. im 27. Jnf.
Reg. v. Röder a. Wittenberg.
Leopold m. Gem. a. Lauban. Hr. Beamter Meiſter a. Schneeberg. Die Hrrn.Kaufl. Dreyer a. Hannover, Wißeler a. Neudamm, Schlomann a. Hre

a. Bernburg Pfeiffer u. Guck a. Berlin, Hennig a. Frankenberg, Paſſitz a.
Leipzig Döbernitz a. Altenburg.

Die Hrrn. Hüttenmſtr. Hansmann a. Mühlhauſen,
Hr. Juſtizrath Dietz m. Gem. a. Delitzſch

fenhorſt a. Kloſter Naundorf.
Die Hrrn. Kaufl. Reinicke a. Erfurt, Jacobſohn a. Berlin.

Die Hrrn. Fabrik. Löwel a. Stettin

Hr. Gutsbeſ. Birkner a. Grosdorf. Hr. Sekr.

men, Bilke

h Kemnitz
Hr. OAmtm. Gra

Hr. Rittergutsbeſ. v. Wedell a. Stolp. Fräul.

Arendt a. Landsberg
Hr. Dr. med. Baumbach a. Prag.

Schloß Heldrungen. Die Hrrn. Kaufl. Soslée, Lagois

Hr. Bergmſtr. Schütze a. Waldenburg i. Schleſien.
Hr. Bankbeamter Kaufmann a.

Hr. Fa
Kaufm. Hübſch a. Chemnitz.

Hrrn. Kaufl. Galſte a. Köln Franke a. Oranienburg,
Hr. Pferdehdlr. Löcius a. Deſſau. Hr. Holzhändler

a. Petersburg Hr. Baron v. Dulkoff a. Wollgorod.
Die Hrrn. Kaufl. Dohle a. Danzig Krüger a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Abert Graf Schppenbach. Für vierstimwigen Männerchor componirt und F 7Küär eine Singetimme mit Begleitung des Planotorte arrangirt von P. X. 16. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. r Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
We Op. 150. Zum n des r m h en Luftdruck 33102 Par. e. 33118 Par. L. 334,77 Par. L. 353132 Par. e.
nk“. Allen Patrioten gewidmet. gr. 8. Magdeburg einrichsh 3 36gche Masikaltenhandl. Fär Männerchor Partitur und Stimmen 6 Sgr. M vor v Par. L. 3/84 Par e. 4,98 Par- 4,57 Par. L.

Scimmen in Anzahl à Sgr. tkär eine Singstimme mit Pianof. Besleit. Rel. Je t greit 79 pCt. 43 pCt. 76 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 13,8 G. Rm. 17,3 G. Rm. 13,9 G. Rm. 15,0 G. Rm.
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berg beabſichtigt, das Gerinne ſeiner Mahl
mühle umzubauen. sIndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
ſ. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwen
dungen gegen die Anlage binnen einer vier
wöchentlichen präcluſiviſchen Friſt bei mir an
zubringen ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibung der An
lage können während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Büreau eingeſehen
werden.

Halle, den 7. Auguſt 1859. S
Der Königl. S des Saalkreiſes.

Der Kreis Deyutirte

N. Neubaur.

Der Banquier Lehmann zu Halle be
abſichtigt, Behufs Bewäſſerung ſeines in Gie
bichenſt ein belegenen Gartens eine Waſſer
hebungs Dampfmaſchine aufzuſtellen.

Indem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe bemerke ich, daß die Zeichnung und
die Beſchreibung der Anlage in meinem Ge
ſchäftszimmer während der gewöhnlichen Bü
reauſtunden eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi

ſchen Friſt bei mir anzumelden.
Halle, den 13. Auguſt 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. V.Der Kreis Deputirte

S.

VDerſicherungen der Erndte in Scheunen und
Schobern, ſowie des Viehes, der ackerwirth
ſchaftlichen Geräthe und Gebaäude, gewährt die
von mir vertretene Cöln'ſche Feuer Verſiche
rungs Geſellſchaft Colomia gegen feſte, mä

bis rn eAnträge nimmt bereitwilligſt entgegen8 a r geg

circa 660 an der Zahl, kommen anPferde

Torgau, den 10. Auguſt 1859.

Die Verkaufsbedingungen werden an Ort und Stelle

Pferde Verkauf.
Die von der erſten Fuß Abtheilung Aten Artillerie Regiments ausrangirten Artillerie

folgenden Orten und an folgenden Tagen von
Morgens 9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf

Wiwe den 15. Auguſt e. eirca 80,
ittwoch 147.

in Torgau am Donnerstag 18. 80,
Freitag e 49... 70,2) in Wittenberg am Sonnabend 20. 60,

3) in Calbe am Montag 22 e e 60,4) in Herzberg am Montag 22 90,5) in Lieben werda am Mittwoch 24. 70,6) in Delitzſch am Mittwoch 24. 70bekannt gemacht werden.

Kommando der I. Fuß- Abtheilung des 4. Artillerie Negiments.

Allein zu haben bei

Kein ſaures Vier und Broihan mehr!
à Flaſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 1

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Annonce.
Auf der Braunkohlengrube Auguſte bei

Wörbzig ſind ſtets gute Förderkohlen à Tonne
5 zu haben.

Verſchied. Maſchinentheile, als: Kunſtkreuz,
Vorgelege Pumpen, Riemſcheibe nebſt Rie
men c. alles von Eiſen und Metall, hat zu
verkaufen Berner, Mauermeiſter.

2 alte zweifl. Thore mit Beſchlag, ſowie
alte Fenſter zu verk. Taubengaſſe 9.

Drainröhren
in verſchiedenen Dimenſionen aus ſcharf gebrann
ter Ziegelerde,

Waſſerleitungsröhren und Schleu
ſen Abzugsrohre von 3 bis 6 Zoll lichter
Weite in verſchiedenen Längen aus gutem Thon
und mit feſten Muffen ſowie Rauchröhren
aus gleicher Maſſe ſind vorräthig in der
Ziegelei und Thonwaarenfabrik des Ritterguts
Lützſchena, und werden Façon Steine
jeder Art auf vorherige Beſtellung und nach
gegebener Zeichnung von Thon oder Ziegelerde
geliefert. Fuhrlohn wird billig in Anrech
nung gebracht.

Ein ſchwarzer Pudel (Castor) in Diemitz
geſtern entlaufen abzugeben beient der ColoniſaE. Gülle in Könnern

Ein junges Mädchen das im Nähen und
Plätten und in den häuslichen Arbeiten nicht
unerfahren iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen.

Martinsberg Nr. 1.

Ein rüſtiger fleißiger Arbeiter
ſucht bei Kaufleuten oder irgend wo
baldigſt Beſchäftigung. Auskunftertheilt Fr. ltres in der Ge
bauer Schwetſchke' ſchen Buchdrucke
rei, gr. Märkerſtraße Nr. 11.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner geliebten Frau, Louiſe
geb. Neubert, von einem muntern Knaben
beehrt ſich Freunden und Bekannten ſtatt jeder
beſonderen Meldung hiermit ergebenſt anzu

zeigen Adolf Golde,Pianiſt und Componiſt.
Berlin den 16. Auguſt 1859.

Bei meiner ſchnell erfolgenden Abreiſe von
hier ſage ich allen Freunden, namentlich denen,

nicht mehr geſtattete, ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 17. Auguſt 1859
Haberer, Harz Nr. 30.

Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle
Johannes Wislicenus.

welche noch zu R die Kürze der Zeit mir
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